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AUFGABEN.

AUFGABE g.

Ein gegebnes Parallelogramm , oder ein gegeb-.
ties Dreyeck oder ein gegebnes Trapezoid , in eine Fi.
gur von einer die/er drey Gattungen zu verwandeln,
welche mit der gegebnen gleichen Inhalt hat , und
entweder über einer gegebnen Grundlinie MN ficht,
oder eine gegebne Hohe hat.

Alle einzelnen Aufgaben , welche in diefer allge¬
meinen enthalten find , laden (ich durch Auffindung ei- ;
«er vierten Proportionallinie auflöfen, und mithin auf die
vorige Aufgabe zurückführen , find aber , wie fie hier
ausgedrückt werden , unbeftimmt . Denn der Inhalt des
Parallelogramms wird durch das Produkt aus der
Grundlinie in die Höhe beftimmt , der Inhalt desDrey-
ecks durch die Hälfte diefes Produkts * , und der In- * j,
halt des Trapezoids durch das Produkt aus der Hohe

in die halbe Summe beyder Grundlinien *. Sol- • ^
len folglich zwey Figuren diefer Gattungen glei¬
chen Inhalt haben , fo rnüffen zwey folche Produkte

gleich leyn , wodurch eine Proportionalität zwifchen den

Grundlinien und Höhen beyder gegeben wird *. Nuri ^ v.3."«
aber find von der gegebnen Figur , die Grundlinie und
die Hohe bekannt , und von der zweyten foll entweder

die Grundlinie oder die Höhe gegeben l'eyn . Folglich
kennt man in diefer Proportion drey Glieder , und
fucht man aus ihnen , nach der vorigen Aufgabe , die

vierte Proportionallinie , fo findet man auch der ge- •
fuchten Figur Grundlinie oder Höhe , wodurch jedoch
diefe Figur nicht völlig beftimmt wird.
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Nach diefem Fingerzeig entwickle und löfe der
Anfänger felbft die einzelnen Aufgaben auf , die in
diefer allgemeinen enthalten find . Hier , zum Beyfpiel,
nur ein Paar.

Tig. 75. Das gegebne Parallelogramm ABCD in ein Parallelo¬
gramm über die gegebne Grundlinie CI zu verxoandik,
Man fuche die Hohe DK des gegebnen Parallelo-

* E. j . gramms * , und zu CI , CB , DK die vierte Proportio-
nalßnie , fo ift diefe die Höne des gefuchten Parallele-

*S- f. 2. gramms * , und errichtet man auf CI ein Perpendikel,
trägt darauf IL , diefer Höhe gleich , und zieht dutcli
L eine Parallellinie mit CI , fo fchneiden je zweyPa-
rallellinien durch C und I ein Parallelogramm ab, wel¬
ches der Aufgabe geniige thut . Diele Aufgabe ift alfo
mbeßimmtf weshalb unzählige Parallelogramme ihr ge.
nüge leiften - Eeftimmt wird fie , l 'o bald noch der
Winkel gegeben ift , unter dem diefes Parallelogramm

. belchrieben werden fall , wie in Aufgabe 3. , und die¬
fes ift , wenn nach Rechtecken gefragt wird , immer det
Fall.

Hätt » das Parallelogramm AP>CD in ein Dreyeck ülitr
CI verwandelt werden folkn , fo fey die Höhe des ge-
fucliten .Oreyecks h . Dann wird der Inhalt des Paralle¬

logramms ausgedrückt durch BC X DK , des Dreyeck«
;« ?i durchfdxh *, und da beyde gleich feyn follen , rrmfs

BC X DK = £ CI X h feyn , folglich lieh verhalten
•V . 3. vi CI : ßC ^ DK '-11*• Man .fuche alfo die vierte . Pro¬

portionallinie zuf CI , BC , DK , fchneide auf dein
Perpendikel auf CI , diefer Linie gleich IM ab , und zie¬
he durch M mit CI eine Parallellinie ; fo ift die Pf
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rallellinie der Ort der Spitze des gefliehten Dreyecks *, * 3. z -
und die Aufgabe ebenfalls ttnbeftimmt , etc.

AUFGABE 9.

Zu zwey gegebnen Linien P , Q_ , <*U äufsen
Glieder einer Proportion, \zuiey  andre Linien T , 1,
deren Unterfchied oder_ deren Summe einer gegebnen
Linie $ gleich iß , als mittlere Glieder der Proportion
zu finden.

Man ziehe willkührlich zwey Linien , welche lieh 6®
im Punkte F rechtwinklig durchfehneiden.

Im Fall des Unterfihieds trage man zu entgegenge¬
fetzten Seiten des Punktes F auf die eine diefer Linien
FA = PundFB = Q , und auf die zvveyte Linie FH
r= N . Halbire AB und FH , und errichte auf beyden
Linien in den halbirenden Punkten Perpendikel . Der
PunktC , wo diefe Perpendikel fich durchfehneiden,
ift der Mittelpunkt eines Kreifes , der mit AC als
Halbmefler befchrieben , auf der zweytenLinie die bey»
den gefliehten Linien FD , FE ablchneid«t.

Denn da diefer Kreis vermöge der Conftruction
durch die Punkte A und B geht , fo find AB , DE Seh¬
nen , die fich im Punkte F durchfehneiden , folglich
FA : FE = FD : FB * : und da das Perpendikel aus dem *as.f.
Mittelpunkte C die Sehne DE halbirt , auch EF == HD
und mithin FD — FE == FH = N.

Im Fall der Summetrage man FA == Pund FB = Q
zu einerley Seite des Punktes F auf , und verfahre im
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